

[image: Coverabbildung des Buches Resonanzpferde]






„Ein guter Reiter hört sein Pferd


sprechen. Ein wahrhafter verbundener


hört es flüstern, Wer sich selbst nicht


hört, versteht es nicht einmal, wenn es


schreit.“
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Gedankennotiz meiner Seele


Es gibt Momente, in denen ich spüre, dass mein Weg schon lange vor mir existierte – wie ein leises Leuchten, das mich rief, noch bevor ich wusste, wer ich bin. Und manchmal stehe ich zwischen meinen Pferden und frage mich, ob sie nicht die Hüter dieses Weges sind, die Wächter meiner Seele. Sie tragen nicht nur mein Gewicht, sondern auch meine Geschichten, meine Schmerzen, mein unruhiges Herz. Sie haben mich gesehen, lange bevor ich mich selbst erkennen konnte.


Und wenn ich falle – in Zweifel, in Angst, in alte Muster -, dann heben sie mich nicht auf. Nein. Sie stellen sich vor mich. Sie schauen mich an. Sie warten. Bis ich selbst begreife, dass ich diejenige bin, die wieder aufstehen muss. Dass Heilung niemals Abkürzungen kennt. Dass Stärke nichts mit Härte zu tun hat, sondern mit Hingabe. Und jedes Mal, wenn ich ihren Atem höre, weiß ich wieder, dass es einen Grund gibt, warum ich ausgerechnet diesen Weg gehe – und warum gerade sie an meiner Seite sind.
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Teil 1 – Die Reise zu Dir selbst
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„Der Körper erzählt Geschichten, die


der Verstand längst vergessen hat.“










1. Vorwort


Die Verantwortung hinter der Sensibilität


Bevor du tiefer in die Welt der Wahrnehmung, der Tierkommunikation, der energetischen Arbeit und der feinen Sprache der Pferde eintauchst, möchte ich dir etwas mit aller Klarheit, mit aller Liebe und mit allem Nachdruck ans Herz legen: Dieses Buch – und auch meine Fähigkeiten – ersetzen niemals einen Tierarzt.


Ich weiß, dieser Satz klingt nüchtern, sachlich, fast trocken. Doch er ist einer der heiligsten Grundpfeiler, wenn du mit Tieren arbeitest – egal ob intuitiv, energetisch oder kommunikativ. Unsere Hingabe, unsere Sensitivität und unsere Fähigkeit, feine Hinweise wahrzunehmen, sind wertvolle Werkzeuge. Aber sie sind kein Ersatz für medizinisches Wissen.


Wenn deinem Tier etwas fehlt, wenn ein Verhalten ungewöhnlich wird oder wenn plötzlich Schmerzen auftreten, dann ist der allererste Schritt immer der gleiche:


Lass einen Tierarzt draufschauen.


Und je nach Thema auch einen Osteopathen, einen Sattler oder einen Hufschmied.


Seriöse Tierkommunikatoren – und erst recht solche, die energetisch oder spirituell arbeiten – werden dich immer fragen, ob ein Tierarzt das Tier bereits untersucht hat oder eine Untersuchung notwendig ist.


Denn wie soll ein Magnesiummangel, der sich in Nervosität, Verspannungen oder Gereiztheit zeigt, in Heilung gelangen, wenn der körperliche Mangel selbst nicht ausgeglichen wird?


Wie soll eine energetische Blockade vollständig gelöst werden, wenn die Ursache ein nicht passender Sattel ist?


Wie soll ein Thema in Balance kommen, wenn Schmerz die Seele ständig aus dem Gleichgewicht zieht?


Die Tierkommunikation kann erklären, warum ein Thema entstanden ist.


Sie kann dir zeigen, was dein Tier fühlt, braucht, vermisst oder versucht mitzuteilen.


Sie kann dir helfen, die emotionalen oder energetischen Hintergründe zu beleuchten.


Doch bevor wir spirituell aufräumen, müssen wir sicher sein, dass der Körper nicht um Hilfe schreit.


In unserer Arbeit muss IMMER ausgeschlossen sein, dass ein körperliches Problem vorliegt.


Das ist keine Einschränkung – es ist ein Zeichen von Wahrhaftigkeit.


Von Respekt.


Von echter Liebe.


Denn nur wenn wir den Körper achten, können wir die Seele wirklich verstehen.


Diese Klarheit ist der Boden, auf dem alles steht, was du in diesem Buch lernen wirst.


Ohne sie wäre jeder weitere Schritt instabil.










2. Einleitung


Es gibt Momente im Leben, in denen wir spüren, dass Worte allein nicht reichen.


Momente, in denen ein Pferd uns anschaut, als könne es direkt in unser Innerstes greifen.


Momente, in denen wir uns fragen, ob Gefühle, Bilder und Energien eine Sprache bilden, die wir nie gelernt – aber immer gekannt haben.


Dieses Buch ist aus genau diesen Momenten entstanden.


Es ist eine Einladung, die stille Kommunikation zwischen Mensch und Pferd nicht als Spinnerei abzutun, sondern als Möglichkeit zu begreifen.


Eine Möglichkeit zu verstehen, warum manche Blockaden entstehen, warum Tiere uns spiegeln, warum Systeme reagieren und warum Heilung manchmal dort beginnt, wo wir aufhören zu erklären und anfangen zu fühlen.


Ich habe in den letzten Jahren gelernt, dass Pferde nicht nur mit uns leben – sie leben mit uns.


Sie tragen, reagieren, halten, spiegeln, warnen, schützen.


Sie verbinden sich mit uns auf Ebenen, die weder laut noch sichtbar sind, aber deutlich spürbar.


In meiner Arbeit begegne ich diesen Ebenen jeden Tag: dem leisen Wissen der Chakren, den Bildern eines Systems, den Emotionen, die nicht meine eigenen sind, und den heilsamen Impulsen, die aus einem Pferd heraus entstehen können, wenn man ihm zuhört – wirklich zuhört.


Dieses Buch erzählt davon:




	wie ich sehe


	wie ich fühle


	was Pferde zeigen


	warum Systeme sprechen


	und wie Heilung möglich wird, wenn Herz und Verstand sich nicht widersprechen, sondern einander zuhören.




Es richtet sich an Menschen, die verstehen möchten, warum ihr Pferd reagiert, wie es reagiert.


An diejenigen, die ahnen, dass mehr existiert.


An Skeptiker, die offen genug sind, einen Schritt weiterzudenken.


Und an jene, die selbst tief fühlen und vielleicht zum ersten Mal Worte dafür brauchen.


Dieses Buch will nicht überzeugen.


Es möchte nur öffnen.


Ein kleines Stück.


Gerade so weit, dass ein neuer Gedanke hineinpassen kann.


Denn manchmal genügt ein einziger Gedanke – oder ein einziges Pferd – um eine ganze Welt in Bewegung zu bringen.










3. Entstehung dieses Buches


Ich habe lange überlegt, ob ich meine Gedanken und Bilder wirklich in Worte fassen sollte. Oft tanzen meine Gedanken wild durcheinander wie funkelnde Lichtpunkte, die sich nicht einfangen lassen wollen – und genau das machte mir Angst.


Doch jetzt ist es soweit. Ich habe beschlossen, mich dieser Herausforderung zu stellen und euch mitzunehmen auf eine Reise – meine Reise – die voller Gefühl, Erkenntnis und Liebe zu den Pferden ist.


Ich bin gespannt, wie ihr dieses Buch finden werdet, denn ich habe es mit offenem Herzen, ohne Scheuklappen und ohne Fassade geschrieben. Ich wünsche mir, dass ihr beim Lesen nicht nur über Pferde nachdenkt, sondern auch über euch selbst.


Vielleicht werdet ihr an der einen oder anderen innerlich lächeln, vielleicht auch innehalten, weil euch etwas berührt oder irritiert. Das ist gut so.


Dieses Buch soll kein Lehrbuch sein, sondern ein Spiegel.


Ich möchte, dass ihr beginnt, eure eigene Sichtweise zu hinterfragen – und dass ihr, Schritt für Schritt, lernt, euch selbst wahrzunehmen. Denn nur, wer bereit ist, sich selbst zu erkennen, kann auch seinem Pferd wirklich begegnen.


Ich selbst habe in diesem Moment, während ich schreibe, sieben wunderbare Lehrmeister im Stall stehen. Jeder von ihnen ist einzigartig, eigenwillig, weise – und jeder von ihnen hat mir auf seine Art beigebracht, mich selbst besser zu verstehen. In den Jahren meiner Arbeit als Tierkommunikatorin durfte ich unzählige Pferde kennenlernen und mit ihren Menschen sprechen. Ihre Geschichten, ihr Schmerz, ihre Freude und ihre Botschaften haben sich tief in mein Herz eingebrannt. Diese Erfahrungen sind der Grundstein für dieses Buch.


Die Idee dazu kam mir, als ich zu einer Friesenstute gerufen wurde – „das Resonanzpferd, das unerhört ist“. Sie war für mich ein Paradebeispiel dafür, wie viel Angst wir Menschen davor haben, wenn uns das Leben einen Spiegel vorhält. Denn genau das tun unsere Resonanzpferde: Sie fordern uns auf, an uns selbst zu arbeiten, uns zu erkennen, zu glauben und zu lieben. Nichts weiter – und nichts Geringeres.


In den ersten Kapiteln beschreibe ich verschiedene Begegnungen zwischen Pferd und Mensch, verschiedene Symbiosen. Vielleicht wirst du dich in einer davon wiederfinden. Vielleicht auch nicht – und das ist vollkommen in Ordnung. Denn es gibt so viele Formen des Miteinanders, wie das Meer Wellen hat. Wenn du beim Lesen spürst, dass in dir Emotionen aufsteigen – Trauer, Wut, Freude, Liebe, Mitgefühl – dann halte kurz inne und frage dich:


Warum fühle ich das? Was möchte mir mein Herz gerade zeigen? Genau in diesem Moment beginnt Heilung.


Ich weiß, es ist nicht leicht, sich selbst so ehrlich zu begegnen. Aber ich verspreche dir: Es lohnt sich.


Denn auf dieser Reise zu dir selbst wirst du nicht allein sein. Dein Pferd – oder vielleicht das, das noch zu dir kommen wird – geht diesen Weg mit dir. Es ist dein Spiegel, dein Lehrer und dein Freund.


Ich erinnere mich gut an ein Buch, das ich einst las – es hieß „Wegbegleiter Hund“. Damals reagierte ich wütend auf eine Passage, fühlte mich unverstanden und verurteilt. Ich legte es beiseite – nur um Monate später durch eine Begegnung mit einer Kundin genau dieses Thema selbst gespiegelt zu bekommen. Das Universum hat Humor, und manchmal führt es uns genau dorthin, wo wir am meisten lernen dürfen. Als ich das Kapitel später erneut las – diesmal offen, neugierig und ohne Widerstand – erkannte ich, dass die Worte, die mich so wütend gemacht hatten, eigentlich eine Botschaft für mich waren. Sie hielten mir einen Spiegel vor, den ich zuvor nicht sehen wollte.


Diese Erfahrung hat mich gelehrt, dass Heilung nur dann möglich ist, wenn wir bereit sind, offen zu bleiben, auch wenn es unbequem wird. Und genau das wünsche ich dir für die Reise durch dieses Buch: Offenheit im Herzen, Vertrauen in dich selbst und Mut, hinzusehen.


Ich lade dich ein, mit mir gemeinsam auf eine Reise zu gehen – eine Reise zu deinem Resonanzpferd und zu dir selbst. Lass dich berühren, überraschen, vielleicht auch fordern. Aber vor allem: Lass dich führen – von deinem Herzen.


Möge dieses Buch ein Licht auf deinem Weg sein, das dich daran erinnert, dass du niemals allein bist.




[image: ]













4. Für Skeptiker


Ein offener Blick auf das Unsichtbare


Es gibt Menschen, die meine Arbeit sofort verstehen.


Menschen, die fühlen, dass zwischen Lebewesen mehr existiert als Worte, Taten oder Verhalten.


Und es gibt Menschen, für die das alles schwer greifbar ist.


Dieses Kapitel ist für die zweite Gruppe.


Für Skeptiker.


Für Zweifler.


Für all jene, die gern verstehen möchten, warum etwas wirken kann, das man nicht sieht.


Ich möchte niemanden überzeugen.


Ich möchte nur eine Tür öffnen –


den Raum, in dem sich Logik und Erfahrung berühren dürfen.


Denn auch wenn vieles in meiner Arbeit ein Mysterium bleibt, gibt es heute wissenschaftliche Bereiche, die erklären können, warum Menschen und Tiere auf energetische oder emotionale Impulse reagieren.


Dieses Kapitel ist eine Brücke –


zwischen Verstand und Gefühl,


zwischen Wissenschaft und Erfahrung,


zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren.


Es gibt so vieles zwischen Himmel und Erde, das unsere Vorstellungskraft bei Weitem übertreffen kann.


Ich finde: Alles, was mir oder meinen Tieren gut tut und aufrichtig ist, sollte genutzt werden, um Heilung zu erlangen – körperlich wie geistig.


Dazu zählt für mich sowohl die Schulmedizin als auch die Naturheilkunde.


Und bei Themen, die aufgearbeitet werden wollen, auch die Aufstellungsarbeit.


Ich habe einmal eine Erklärung für die Wirkungsweise der Energiearbeit gelesen, die mir sehr geholfen hat zu verstehen, wie ich es beschreibe: wie sich ein negativer Impuls im Körper manifestieren kann und wie Energiearbeit wirken kann.


Man kann sich das so vorstellen:


Ein Mensch hat den Gedanken, ein Haus zu bauen.


Dieser Gedanke löst den Wunsch aus, den Plan umzusetzen.


Dafür braucht er einen Architekten, der die Gedanken zu Papier bringt.


Erst wenn der Gedanke Form angenommen hat, kann das Haus gebaut werden.


Aus einem Gedankenfunken entsteht etwas Reales.


Übertragen auf eine Krankheit:


Von außen bekommt der Geist einen negativen Impuls.


Dieser Impuls manifestiert sich im Körper, sodass dort eine Veränderung entsteht.


Der Körper beginnt, diese Veränderung auszuleben und erst dann bemerken wir bewusst, dass wir „krank“ sind.


Genau dort, beim ersten Impuls, setzt Aufstellungsarbeit an.


Im besten Fall wird geklärt, woher dieser Impuls kommt und warum er entstanden ist, damit er im Ursprung in Heilung gebracht werden kann.


So hat das System eine andere Möglichkeit erhalten.


Für mich ist diese Erklärung logisch und einfach – fast so selbstverständlich wie das Öffnen einer Tür.


Ergänzung – Was moderne Wissenschaft zu Energie, Resonanz und Heilung sagt


Auch wenn Energiearbeit nicht im klassischen naturwissenschaftlichen Rahmen messbar ist, gibt es vier Bereiche, die erklären, warum sie wirken kann.


Ich verspreche nichts – ich zeige nur, was möglich ist.


1. Psychoneuroimmunologie – Wenn Emotionen den Körper beeinflussen


Die Psychoneuroimmunologie erforscht die Wechselwirkung zwischen:




	Psyche (Emotionen, Gedanken)


	Nervensystem


	Immunsystem




Sie zeigt klar:




	Stress Entzündungen verstärkt


	Angst das Immunsystem schwächt


	Beruhigung Heilprozesse unterstützt


	emotionale Entlastung körperliche Stabilität fördert




Ein negativer Impuls – wie ich ihn beschreibe – kann also tatsächlich eine körperliche Veränderung auslösen.


Genauso kann ein positiver Impuls den Körper wieder in eine gesündere Balance bringen.


2. Somatische Speicherung – Der Körper vergisst nichts


Trauma Forschung zeigt:




	Der Körper speichert Erlebnisse, die emotional nicht verarbeitet wurden.






	
Diese Speicherungen zeigen sich später als Verspannung, Schmerz, Panik oder Blockade.


	Tiere reagieren besonders sensibel auf gespeicherte Emotionen ihrer Menschen.




Eine Auflösung dieser inneren „Knoten“ führt häufig zu körperlicher und emotionaler Entspannung – bei Mensch und Tier.


3. Resonanzphänomene – Wie Lebewesen miteinander schwingen


Pferde sind Meister der Resonanz.


Studien zeigen:




	Herzfrequenzen von Pferd und Mensch gleichen sich an.


	Stress oder Ruhe des einen beeinflussen das andere.


	Tiere reagieren auf Mikroemotionen, die der Mensch nicht bewusst wahrnimmt.




Aufstellungsarbeit arbeitet genau in diesem Bereich: im Zwischenraum, wo zwei Systeme miteinander kommunizieren, ohne Worte, ohne Sprache, aber über Schwingung, Haltung, Atmung, Präsenz.


4. Placebo - und Kontextwirkungen – Die Kraft der Bedeutung


Der Placebo Effekt ist kein „Einbildungseffekt“.


Er ist eine nachgewiesene Körperreaktion auf:




	Erwartung


	Sicherheit


	Vertrauen


	positive Zuwendung


	emotionale Entspannung




Bei Tieren wirkt Placebo über den Menschen:


Ändert der Mensch seine emotionale Ladung, ändert sich die Reaktion des Pferdes.


Energiearbeit liefert oft genau das:




	klare innere Ausrichtung


	Entspannung


	Emotionale Entlastung


	Bewusstwerdung


	Sicherheit




Selbst Skeptiker erkennen heute an:


Placebo ist ein realer biologischer Prozess.


Warum Energiearbeit trotzdem oft ein Rätsel bleibt - nicht, weil sie unlogisch ist.


Sondern weil der Mensch viele Bereiche des Bewusstseins noch nicht in Worte oder Formeln fassen kann.


Zwischen Lebewesen fließen Informationen, ohne dass wir sie messen können.


Pferde reagieren auf Veränderungen, lange bevor wir sie verstehen.


Und manchmal genügt es, dem Unsichtbaren Raum zu geben, damit sich etwas löst, etwas entspannt, etwas heilt.


Es entsteht eine andere Möglichkeit.


Was genau hilft?


Was genau wirkt?


Manchmal bleibt die Antwort offen – und genau darin liegt ihre Wahrheit.
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